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P l a l h , o u t h. Hoiatia Alford,Tcr Wkttkrbericht.
Der Vorstand der hiesigen te?roloUnsere Prämien! bukt einen etwa ljährigen Knaben der

sich in Gesellichafl einer 'ltnal)l Tramps
befand, welche den Junge,, feiner A ,ga,
be nach von Rankt City mit sich fort
gelockt und fötmlich zu ihrem Sklave
gemachl hal?e. Der Junge, welcher
seinen Namen als OtiS Anderfon angab,
wird nach der genannle Stadl geschickt

werden.

Noch gut abgclauscn.
Heir Henry Höhlt, ter Eigenthümer

des Diamond" Restaurant, welcher im

Lincoln Paik eine Heerke Bussel zur
Bewunderung ausgestellt hat und die,
nebenbei bemeiki, nur noch als ?no
sum der einst vorhandenen ilji. ,e, i,:
zu Tausenden auf unseren Prairien iv.lo
dahiiijaglen, betrachtet werden können,
ist vo, Kurzem, als er diescllen in die für
sie bestimmte tLinaunnng hineinjagen
wllt,mil knappeiRolh einem giäsilichen
Tode entronnen. Als Herr Höhlt, wel

eher flch zu diesem Zmcck auf ein Pferd
gesetzt hatte, die Bü!'el zusaNmentieibcn
wollte, wurden sie obstinat. Hauptläch
lich ein alter Bulle schien eS auf einen

Kampf ankommen lassen zu wollen und
hatte es auf das Pfe,d abgesehen, mel

chi auch verschiedenen Angriffen geschickt

auSgewichen war. Eine Dogge, welche

dieses seltene Schauspiel von avszerhalb

der Einzäunung rnt angesehen hatte,
glaubte, daß der Zeilpunlt gekommen,
No ein Eingreisen in den Kampf rath-so-

sei und packte den Büffel such fest

bei der Nase an, aber nur, um im nach
sten Moment einige Drehungen in der

(Siir den ,,'ItebraSIa

Aus Doalas 5out
Omaha, io. April 13:5,

Es geschehen doch oh Zttch.'n und
Wunder in diesem Z.'italler der fforp, Z

ralienen und Monopole; die Om,rha

GaSgesellschaft hat den Preis für louj
Kubckfuß GaS, welcher biiher .50

freiwillig mohlgemerkt, frei-- ,

willig um volle ÄS Proient hirabZ

fetzt, in der Hoffnung, durch einen er-- ,

höhlen Konsum an Gas o.'ii Ausfall am

Preise wieder hereknzubrige,t, Und da

sage noch Einer, daß unsere Monopol!-ste-

nicht auch menschenjrenndlich sein

können, wenn es ihnen geraze in den
Kram paßt.

Der Kriminalprozeß gegen den fiühe-re- n

städtischen Schatzmeister Henry Botin
gehl den üblichen Schreckengang und
wird noch eine ziemliche Zeit in

nehme. Die Koste,! des

welche die Steuerzahler oon

Douglas Eounty das Vergnügen haben

werde, zn berappen, werden sich auf
ein hübsches Sümmchen belaufen und die

afint Geschichte wird schließlich in einer

dar enden, denn es .nimmt' keinen

Philadelphiaer Lawy.'r" um heute
schon mit ziemlicher Aussicht auf Erfolg
vorhersagen zu können, daß die Verthei,
biger Bolln's in ihrer Arbeit erfolgreich
sei werden.

Die Baulust regt sich allgemein wie-

der in dieser guten Stadt und TZeder

Folgt eies Unwetters,
Eine Spezialdepefche aus Mooxsield

in diesem Staate meldet: Die Ueber

schwemmung, welche in der Samnislag
Nacht gelegentlich des Unwetters diese

Gegend des Staaies heimsuchte, war
gleich bedeutender, als sich zuerst in

der Dunkelheit erkennen ließ, llnstrei-ti-

der größte Schaden ist vier Meilen
westlich on Farnani an der an
gerichtet worden. Ehe die Veiheerun,
gen, welche der Stunn angerichtet, in

ihrem ganzen Umfange bekannt waren,
hatte man keine Ahnung von dem

an dem Eigenthum der

angerichteten Schaden.
An der Stelle, wo der größte Schaden

angerichiel wurde, führt das Bahngelei-s- e

durch einen tiefen, an der PlumCreek-Schluch- t

beginnenden Einschnitt. Der
Wasserschmall wälzte sich mit furchtba-re- r

Schnelligkeit die Schlucht entlang.
Als das Wasser an dem Punlte ange
langt war, wo die Schlucht von dem

Eisenbahngeleise durchschnitten wird,
wurde es nach dem tiefen

abgelenkt. Das Geleise, Schwel-le- n

und das Bahnbelt wurden alsdann
von dem Wasserstrom vorwärts getrieben.
Am westliche Ende de Einschnittes

sich die Beschaffenheit des Lanles
urplötzlich, indem sich daselbst anstatt
eines liefen Einschnittes, ein 75 Fuß
hoher und 200 Fuß langer, durch

hergestellter Bahndamm befindet.

Dieser Damm wurde vollständig
Die Stahlschienen wurden

durch die Gemalt des tosenden Wassers

gebogen und verschränkt, als wären es

Bleistangen, und riesige Drainageröh
r,n im Gewicht n 1,000 Pfund wur-
den aus der Erde, in welcher sie 75 Fuß
lief vergraben waren, herausgerissen und

auf eine Strecke von 40g Zards weit die

Schlucht entlang getrieben.
Der ganze Verkehr auf der Bahn ist

in Folge dieser Zerstörung in's Stocken

gerathen und an beiden Enden des

Gel'ifes sind jetzt Massen von
Arbeitern mit der Ausbesserung befchäf-tig- t.

Eine etwa eine halbe Meile lange
Strecke des Bahnbeckens ist weggespült
worden. Für's Erste ist ein Nolhgelei-s- e

gelegt worden Alle noch Westen be,
stimmten Züge halten bei Curtis und die

nach dem Oxen bestimmten bei Enstis
an. Wie groß der an Farmeigenthum
durch das Unwetter angerichtete Schaden

ist, läßt sich vorläusig nicht angeben.
Menschenleben sind, o viel man weiß,
nicht verloren gegangen.

freut sich darob. Mebrere große
sind bereits in der Errichiung

andere geplant und deren
so gut w,e gesichert. Auch der

Umsatz im Grundeigenthum nimmt wie-d-

einigen Aufschwung.

Charles Kirchhofs jr. der Architekt itt
Schliß'jchen Brauerei in Milwaukee be- -

fand sich dieser Tage i,i Geschäften in
'

Omaha. Die genannte Brauerei
ihr Gebäude an- Iii. Straße

zwischen Harney und Farnam Straße,
de sogenannten SchlitzBlock, oollstän,
big ausbauen und das Gebäude, welches
einen bedeutenden Umfang erhalte wird,
als Hotel adaptiren zu lassen um auf
diese Weise ein größeres Erlrägniß aus
dem Grundbesitze herauszufchlagen.

Otto Berger, ein aus dem Osten hie
her v:,schlagenes, arheilSscheueS Jndivi-diu-

hatte vor einiger Z.'it im Hruse
von I. B. Reinhardt an 13, Straße
hier einen Einbruch verübt, und als er
von Reinhardt auf der That ertappt
worden war, auf diesen geschossen Ding-fes- t

gemacht und prozessirt, wurde der

Gauner, welcher im jugendlichen Alter
steht und es Inoch weit brii gen kann,
schuldig gesprochen. Richier Baker
sandte den Burschen auf fünf Jahre nach

dem Zuchthaus, entschieden eine viel zu
gelinde Strafe in Anbetracht der die

That begleitenden Umstände.
A. B.

einer der Pionire von asö County,
welchem er über 20 Jahre ansässig war,
it geworden. lr hinterlaßt eine Will
we und Kinder.

G e n e v a. Frank Martin, welcher
unt,r der Anklage des thätlichen An

griff mit der Absicht zu tödten, stand,
winde bei der küilich gegen thu

Gerichtsverhandlung steigt;
fprochen.

I d , a n l a. Seit Jahren der

schwerste Regen hat sich , hik,ger Ge
end Ende letzter Woche eingesteul,

Stellenmeiie gab es Ueberschmemmun,
gen, da die Wassermassen ungewöhnlich

groj waren.

Farn am. Ein Wolkenbruch ging
Ende letzter Woche in dieser Gegend
nieder und verursachte ziemlichen scha- -

den. Ein Theil des BahnkörpeiS der
iüifcl'i Eisenbahn wurde von den FIu- -

the zerstört.

H e r in i n g t o r d. Postmeister T,
A, Twip von Minaiare, Scotts Bluff
Couniy, ist wegen ungesetzlichen Brief
matkenveikaufes verhaftet und unter
$400 Bürgschaft dem Bundesgericht
überwiesen worden.

Omaha. Guido E. Hübner, ein

bekannter mnger Mann und oielv.rwre
chcnder Musiker, hat sich nach Europa
aus den Weg geinacht, um an verschiede

neu Konservatorien daselbst seine weitere

Ausbildung zu genießen.

F r e in o n t. Die Philharmonische
Gesellschaft der hiesigen katholischen
Kirchengemeinde veranstaltete letzte Wo- -

che zum Besten der Kirche eine Fair,
welche in der Kreimaurerhalle abaehal
len wurde und eine guten Erfolg hatte.

W a h o o. Das zweijährige Kind
des Farmers Frank Postal wurde, ah- -

teiid cs tu der iyarD" spielte, von ei

ner Klapperschlange gebissen. Sofort
angewandte ärztliche Hülfe erwies sich

als erfolglos und das Kind starb am

nächsten age,

Omaha. Rosa Scherer.eine geach

tete deutsche Frau, welche sich als Wä- -

schrrin ihren Lebensunterhalt verdiente,

hat sich in einem !ZrrinnSan,all durch

Erhängen entleibt. Das traurige r

armen Frau erregte allgemeine

Theilnahme.

F remont. Allgemeine Unzusrie- -

denheil Hai hier der Ähr,pruch der Ge.

schworenen im riminalprozei e J.WHee
ler deroorgerufen, welcher beichuldigl

war, dem Farmer John Walcolm

Schweine gestohlen zu haben. Wheeler
wurde freigesprochen.

Omaha. Ein hier verbreitetes Ge- -

rücht. da das lörav des kurzum ver.

storbenen und auf dem Laurel Hill Kirch- -

Hose beerdigten John onec geoiinet, u.
der Leichnam daraus beraubt worden

sei, hat sich nach behördliche Eröffnung
desGrabiS als nicht begrünbet erwiesen.

Gothenburg. Donnerstag letzte

Woche begann hier ein schwerer Regen,
welcher vier Tage anhielt. Es war
dies de stärkste Rezenfll, welcher fett

1894 hier zu verzeichnen war. Stellen- -

we'se wurde durch die Flulhen eine

Ueberschmemmung verursacht; der da

durch angerichtete Schaden ist jedoch

nicht bedeutend.

Plattsmvuth. Georg Schmeit-z,- r

hat als Verwalter des Nachlasses
von . Hubner dieser Tage 513 Acker

Land nächst Nehawka sowie einen Block

und mehrere Bauplätze in jener Orlsch sl

öffeni lich verkauft. Eine große Menge

Kauflustiger hatten sich eingesunken und
der erzielte Erlös belief sich auf mehr

al, 10,000.

Pierce. Ein Blitzschlag setzte M.
Havels Stallung in Brand und zerstörte
das Gebäude sowie in demselben

gewesene fünf Pferde, 2 Maul,
ihiere, veischiedene Farmgerälhe und et-

wa 40 Tonnen Heu. Der Schaden ist

ziemlich bedeutend und nur zum Theil

durch Versicherung gedeckt.

N r t h P l a t t e. Die

beabsichtigen in Nickols

Precinlt nördlich on der Station Her-- ,

shey eine Brücke über den Norlh Platte
erbauen u lassen. Zur Deckung der

auf $8000 veranschlagten Kosten sollen

Bonds ausgegeben werden. Die Brü
cke wird eine Länge von Z000 Fuß

W y m o r e. E P. Reynolds,
der Waboska Electric Co. hat

erklärt, daß die Werke der

genannten Gesellschaft am 30.
April geschloffen werden würden. Als
Hauptgrund für die Sch'ießung wird

ber jüngste Beschluß des Stadiraths
wonach sechs Bogenlichter abbe

stellt werden sollten.

W a h o o, Richter Sedgmick bewil

ligte in der Rechtssache von kendall--

Smiih gegen Sanitary Distrikt No. 1

oder, strikte gesprochen, die Stadt Lin-

coln, in welcher die Kläger vor einigen
Wochen von den Geschworenen wegen

Beschädigung ihres am Salt
Creek gelegenen Grundbesitzes n,00
Schadenersatz zugesprochen erhielten,

neuen Prozeß.

W y m o r e. Der Farmer Hirry
Hininan, verunglück, e, al er auf einem

Kori'felde mit dem Schneiden der Korn
stalks beschäftigt war, i.i gräßlicher
Weife, indem die Pserde, welche an die

Schneitinaschine gespannt wäre, scheu-te-

und burchbrannlen. Der Arme

kam unter die Messer und wurde soent

setzlich zugerichtet, daß ihm beide Beine

amputin werden mußten.

South Omaha. Eine Telega-lio-

.christlicher Weiber' machte dem

kürrkich in' ml gekommenen Moyor
Enior ihre Aufwartung und erlangte
oen diesem eine strikte Ausführung der

SonntagSgejetze und Verhaftung aller

diesfallsige Uebelthäter. Der Mayor
erklärte, daß bei der gegenwärtig be,

schränkte Polizeimacht der Stadt eine

radikale Aenderung i der bisherigen

Anwendung der Sonntagsgefetze ich!

möglich fei. daß er jedoch in dieser Hin,
sich! sei Amt .befiel verwalte werde,
al sein Vorgänger und namentlich den

Wiithe scharf auf die giuger fetzen wer
de. Die Wirthe köe sich sonach aus

schlimme Zeitea gefzßl mache.
Polizist heeha verhaltete dieser Ta

ge i ber Nähe des , Straße V,a

gischen Station Pros Sweezei), sagte in

diefcm dieswöhenllichen Berichte, daß
die Witterung in der letzten Woche in
Nebraska dem Wachsthum von Getreide
und anderen Felsrüchten sehr förderlich
mr. Regen war neuerlich in ergiebiger
Weite über den ganz? Staat zu ver
zeichnen. Die Saaten stehen allgeiiiein
gut, der GraswuchS läßt nichts zu wii

fieti übrig. Der Bericht hebt vervor,
daß die Aussichten auf eine ule Ernte
in RebraSka keine so qünstigcn waren,
wic im heurigen Frühjahr und fügt bei,
daß in verschiedenen Gegenden des Staa- -

tes in stolze der günstigen Witterung die

iZluhiahrsardeiten auf dem ffelde o gut
wie beendet sind. Der Stand des Wn,
terweizens ist nach dem ichrermähntrn
Berichte ein sehr zufriedenstilleiider und

bester wie in anderen Staaten.

Briefkasten.
Alter Z'bonncnt. Mittheilungen über

Ereignisse in den verschiedene Gegenden
in welchen der Staats-Anieiger- " Leser

hat, sind jederzeit willkommen, selbst
wenn bieselben auch nicht gerade immer
druckreif "ind; nöthige Korrekturen wol-

len wir gerne besorgen. Leitartikel u.

dgl. besorgt die Redaktion selbst nnd bei

Einsendung derartiger Sachen riskirt der
Einsender die Ablehnung derselben, da
selbstredend der Redaktion überlassen
sein muß, zu entscheide, was für das
Blatt paffend ist, und w2s nicht.

W F. Die Mähnen der Fohlen si,II-te- n

gar nicht beschnitten sondern wieder-hol- t

ausgekämmt, im Sommer ausge
waschen und nur die Spitzen abgeflutzt
werden,

I. H., Tobias. Da sind sogenann-t- e

Kalkbeine, an denen Ihre Hühner
kranken, herrührend von einer Milbe,
Sie zerstören den Schmurotzer, wenn
Sie die Füße miederholt mit Petroleum
baden. Sie werden dann sehen, duh sich

das, was Sie Warzen nennen, allmäh-lic-

abschält nnd abfällt Gegen das
andere Uebel wird Abhilfe dadurch ge-

schafft, daß sie kleingewüi feiten Speck
unter das Futter mengen und es mit

recht viel Holzasche bestreuen.

M, B. Wir erinnern Sie an das
Spiüchwort: Ein magerer Vergleich ist
besser als ein feiler Prozeß." Wenden

Sie dasselbe in Ihrem Falle an,

Phil. Sch Brief, wie Sie sehen, er?
hallen. Besten Dank vud Gruß ach

dem sonnige Süden."

G. K, Sie können ohne Sorge ai.f
kurzen Besuch in die alte Heimal reisen;
auf alle Fälle aber müsse Sie sich m

einem Ver. Staaten Reiiepaß ausrüsten.
Die Kosten für einn solchen sind

Schreiben Sie an die Paß-poi- t

Division, Washington, D. E-- und
lassen Sie sich ein Applikations - Blank
für einen Paß schicken.

Beileivs-Bischlüff- t.

Da es dem Schöpfer des Weltalls
hat die Gattin unseres Bruders

Christian Suntum in ein besseres Jen
seil abzuberufen, so sei es

Beschlossen, daß die Mitglieder der

Concordia Loge, No. 151, . O. II.

W,, den Hinterbliebenen iezl. des
der Gattin und Mutter durch

ihr tiefstes Beileid ausdrücken;
Beschlossen, daß dieser Beschluß in

das Protokoll der Loge eingetragen, eine

Abschrift desselben den Hinterbliebenen
zugesandt un in den deutschen Zeilun
gen veröffentlicht weide.

Für Concordia Loge:
Peter Meyer,
Wm. Voller,
Chas. Juppert,

Comite.

Welch ausgezetchoeer Kaffee
So schreibt uns eine Dame aus Te-ra-

die 100 Pfund von einer Unze un
seres d utschen Kaffees zog! Die Unze
kostete Sie 2ö Cents also 100 Pfund
guten Kaffees so gut wie Rio, schreibt
sie uns. Alles für 25 genes.

Isis" Herr Salzer sendet portofrei 3

Packete fiiiher Eemüje Samen, genug
für eine Familie, nach Empfang von $1.
So Sie diese Notiz ausschneiden
und mit 15 Cents in Briefmarken an
Ich A. Salzer, Seed Co.. La Crosse,
Wis senden, schiten wir Ihnen frei
ein Packet n - Samen und
Falzers deutschen Katalog. Deutscher

Katalog allein gegen 4 Cents Porto.

Für den Sommer!

Ercelsior EiSIchiänke,

jewel Gas Sinves,
ewel Gasolin Sloves

sind di beste zu niedrig
pn Preise ftavcn in

Hemy Veith's
isearei,atung, 905 C St

Taubheit kau tcht geheilt wer
den durck lokale vlikaiionen. weil sie dei
hauten Theil Ort rijre nickl erreichen Iö
nen. Es ied! nur einen Wen, die Tand,
hrit u kuriren.uu der ist drch canstiiuüo

elle Heitaiiliei, laudheir wird du-c- b e

e euizünZeien der Ickteimigen
ustleidiing der Enflrchiiche Zjot,re er

uta t. Wenn diele Röhre fia enizündet,
dabr Zhr einen rumvetno.n Zoa oder un
vclllommkNks Gebor: und wen sie gan,
geiatoü.' ist, eiiotgl Laubheil, wenn
die Enlünd,"ig ichl gedode und dieie
Rohre Mieder in idie gcdöriqe iiufland
vnlegl werd' kann, nenn Zralle uuler h'hn
sind durch alarrh erurlachk. weicher nichts
als ein enlundeler Zustand der schleimigen
Ode, fläae ML

Wir wolle hundert Tcgariz ür jeden
durch atarrh oeiurlch:e Zioll von

laubhni geben den irir nicht durch Ein
nehmen von iaii aiard tiur heilen to
nen. Loßl Euh umion iiircuiae kom
men.

!i I, denevEo., Toledo, chio.
Beikaujl o allen vc, Heien, 7?c,

t3F Die Mount Moriah öomman,
derr,. No. 4, Knighl Templar, hat i

ihrer vor Kurzem abgehalteuenLersamm,
lung folgende Beamte ür da laufende

Jadr erwählt:
Walter C. Tavi. E. C.. D. i.

Sree. Senl.. Jo. Hoppock. C, ?.. W.
Z. Turner. Prelate. E. A. Äikinfon, I.
W.. I. . Campbell. ?. W., Z.H.
McSla. Schztzmeifter. Z. E. Zi. M,l-lar- ,

Recorder, M. . Bacon, . ,f
Relief.

PJit meiden jedem unterer Leset,
den

izieöraska Klaals-Vnjeig- er

ein Jahr im Voraus bezahlt, eine der

nachstehenden Prämien portofrei sen

den !

Prämien. Liste:
Die alte und die neue Heimath"

flolfMUdervu''
Wo man singt, laß dich ruhig nieder,

Böse Menschen habe keine Lieder,"

Sine Sammlung der besten deni'chen

,nd englischen National- - und Volkslieder

mit Mufll Begleitung.
Dieses Buch enthalt iOO deutsche und

nglilchc Volks-- , Jäger-- , Soldaten-- ,

Trink-- , Wander-- , Opern-- , Gesillschafls-''n- d

National Lieder und wird im Ein

elwBcrkaus nicht unter 60 Cents abge- -

geben.

Lut1chmrtka,sZ,er Hauar,t
Ein medizinischer Rathgeber skr HauS

uno Familie bei Unfällen und Kranlhei-te- n

von Dr. med. Maximilian Herzog,

Praktische Arzt in Chicago. Jll., ehema.

liger Arzt am Deutschen Hospnal zu

Eincinnali, Ohio. Diese Buch ist 25

Seiten stark und enthält Beschreibungeu
und Rezept für fast alle de Menschen

bchaftende Krankheiten und sollte i sei

nem HanShalt fehlen. Wir senden obi,

ge Buch bei BorausbezahlungdeS
als Prämie Portosrei an jede

dresfe.

Die betrog Braut
oder: Nur eine Fischerslochler" von

F. W. Dahlmann,

Eine interessante und unierhallende

Erzählung.

Doktor Zernowitl Z

und Villa Montrose." zwei unterhal-lend- e

und spannende Erzählungen nebst

Illustrationen von Frau Sutri-Schiil-

ing,

Fürst Bisma?
und die Wiedererrichtung des Deutschen

Achtzig Jahre in Kampf und Sieg.

Diese merthvolle Vuch wird Evch

umsonst zugeschickt, wenn Ihr das

ein Jahr im Boraus bezahlt.

Eouklin Bequeme Handbuch.

Eine Million Thatsachen.
Wir senden jedem Abonnenten, welcher

das Abonnement aus den Staats .

(2.00) ein Jahr im Voraus

,Cnklin's bequemes Handbuch

nützlichen Wissens und Atlas der Welt'

für Mechaniker, Kaufleute, Advokate.i,

Aerzte, Landmirthe, Holzhändler, Ban-kier-

Buchhalter, Politiker und allerlei

Klassen von Arbeitern in aller: Geschäfts

zweigen. Enthaltend außerdem über

2000 Nachmeisungen wichtiger Ereignisse
im Auszug aus den besten historischen,

statistischen, biographischen, politischen,

geographischen und anderen Werken von

allgemeinem Interesse. Ladenpreis: 25

Cents.

Diese Prämien werden nur gegen

Vorausbezahlung versandt und können

wir dieselben als interessante, unterhal-tend- e

nnd nützliche Bücher empfehlen.

Die Herausgeber.

Loyales.
SW Richard Cosgrove, ein verwe-gene- r

Einbrecher, ist am Freitag von

Richter Waters zu g Tage Gesängniß
erurtheilt worden.

ZW Die M. Rumlei, Co. hat an der

nördlichen 1. Straße,' gegenüber ber

Polizeistation, mitIder Errichtung eines

Waarenmagazins begonnen, welches

glSchenrau, von 12 bei 48 Fuß

einnehmen wird.

SW Georg Ashley. ein Telegraphist,
machte am Donnerstag Mitlag im

Windfor Hotel den Versuch, seinem
Leben mittels Einathmung von Gas
ein Ende zu bereiten. Die Polizei hat
ihn u,,ter ihre giltige genommen.

SW G. M. Smith und zwölf andere

Steuerzahler in der Nähe der 26. und
U Straße verlangen vom Stadlrath die

Errichtung einer Kanalleitung in der Al

ley zwischen T und U Straße, von der

ä. westlich bi 31. Straße.

tW altartin Wagner, der Metzg r
an der südl. 10, Straße, wird am I.
Mai sein Geschäft schießen und lud dun

Gioßhandel in Kälber und Rindvieh
widmen. Alle Diejenigen, welche ihm

schulden, weiden gebeten, ihre Rechnun

gen so schmll alt möglich zu begleichen.

W Die Staat Convention der

Populisten, in welcher 57 Delegaten
zur National-Conventio- erwählt wer-i- ;

sollen, ird am 15 Julv in Grand
Island stattfinden. Senator Allen ist

al Präsidentschafls - Candidat indossirt
worden. Die Convention in welcher die

Staat Beamten vornmirt werden,
ird im August in Hasting stattfinken.

Will" Lemi. ein Akrobat.

vtätx kürzlich sich in einer Vorstellung
im Lansinz Theater produzirte, hatte da

Malheur, daß, als er verschiedene auf.
einandergestellte Tisch balancirte, diese

in t Fallen kamen, bei welcher Gelegen
heit Lemi durch einen aus ihn fallend?
Tisch tberletzungen erlitt, welche sich,

wen auch nicht gefährlich, d immerhin
al Ichmerzhast erweisen.

W . F. Bonebrake hat eine Kla-g- e

gegen Joq gedewa und seine Mutter
in Höhe von 4,32 anhängig gemacht.
Bonebrake behauptet, daß Jay seine

Wohnung erbrochen und Sache im Wer
the on obengenanntec Summe gestohlen
habe. Richter Cochra hat Fedewa ve
gs ungenügender Beweise entlasten und

hat Bonebrake. welcher Ml davon über-

zeugt ist, daß Jedewa seine Sache
hat, tx ßhalb dies Klage anhän-qi- g

gemochi. Die Polizei wirb dem

läger behülftich sein, genügende
z bekommen.

Eingesandt,

Lincoln, Neb, I I. April 18.
Werthe Redaktion des

Nebraska Staats Anzeigers'
Lincoln, Neb.

Wir ersuchen Sii höflichst, der

Aufforderung durch gefällige
Verlauibarung in Ihrem geschägten
Blatte zur eueren Verbreitung zu ver-

helfen.
Besten Dank für Entsprechung unseres

Ersuchens,
Achtungsvoll

Die historische Gejellschrft des taa,
tes Nebraska,

Jay Amos Barreit.

Auffaxdernng.
Die erste Gesetzgebung von

Nebraska 1 855.

Es wird unstreitig von allgemeinem
Interesse für die Bevölkerung oo Ne
braska sein, daß die nächste Jahresoer- -

sammluna der .State Hiilorical'society
im Januar nächsten Jahres, Erinnerun
gen an die erste Gesetzgebung von Re
braska gewidmet sein wird,Es wäre mit
nur sehr wünschenswerlh, daß an dieser

Berfammlung alle noch lebendenMilglie
der der erwähntenGesetzgebungTheil neh
men würden, sondern, daß auch in der

Zwischenzeit alle Daten eingebracht wur
den in Bezug auf die Mitglieder sowohl,
wie aus die üicrhandlungen der oben an- -

gegebenen Korperichaft, Es wurde eine

große Hülfe fein, wenn alle Diejenigen,
welche es können, an die State Histo
rica! Society", Bilder und Potogra- -

phien oon Mitgliedern und on ge da

rauf bezügliche Papiere, Briefe, Manu-fkrtpt- e

oder Bücher einschicken würden.
Einige Mitglieder wohne gegenwärtig
tu anderen taste und es wird viel
leicht längere Zeit erfordern, dieselben

auszuftnden, isrntna welche iorma
lionen darüber, werden dankbar nge- -

nommen.
Folgendes ist eine Liste der M,tglie- -

der und Beamten, welche damals er
wählt morden:

Council: I, L, Shaip, Richardson
Co,: B. R. golsom, Butt: I. C, Mit
cbell. Washington; M. H, Elark.Dodge;
I, G. GoobwiII, A, B. Jones, v. D,
Richardson, S, E, Nigers, Douglas;
Luke Nuckols, Cass; A. H, Brad,orb.
H, P, Bennet, C. H. Cotoles, Pi-ic.- ';

lNicharo Brow, gorn,y.
Beamte: G, L, Äilller. Chs. Clerk;

O- - F, Lke. Asst, Clerk. S, A, Lemis,

Sergeant at Arms; R. R. golsom,
Door Keeper.

Haus: A, I. HinScom,W R'Byers.
. Chansey, F. Zaoibso,,, T, DaviS,

A. D. Goyer, A, I, Poppleton, Robert
Robert Whitted. Douglas; I, B,

H, C. Purple. Burl; A,
A. I. Smh, Washington; E. R.

Dovle, J.W Richardson. Dodaer; I.
M. Latha n. W, Keniplon. I, T, H,
Thomssn, CaSS; G. Bennet, I, H Cw- -

lcs, H. Decker, W, H, Hail, Win.
Mador, Pierce Co.; W, A, Finney, I,
M. Wood, Forney; D, M, Johnsan, I,
A. Singleton, Richardson.

Beamte: I W, Paddcck. Cbt, Clerk;
G. ö. Eaorep Ass,. Clerk; I L Gibbs.
Sergeant at Arms; B. B. Thompson,
Door Keeper.

Mittheilungen mögen alchlkt werden
an Jay Amos Barret, Lebrarian os the
State Hiftorical Society,

Etaie Uni, Lebrary Bnilding.

flrm wi irchenmau.
In der Armuth giebt eS Grade u nd Ab

stuiungee. ge adeia i,e es MeinnngSver
ichievcnheilen unler oenienigen gieot, weiche
die Begriffe Armuth und Steichthnm uon
oerscdieoceu GesichiSounttcn ans Mäzen
und abmessen. Manche halten steh l st

für arm weil sie nicht lö reich sind wie an.
dere, dagegen gieb! ii ach verhättnistmil'
ßig arme Leute, velche m,I ihrem giringeu

inlommen herzlich zstiieden lind. Eine
Art Armuth gieb! es jedoÄ, welcher kein
noch so großer Golbjcha? abhelfen kann,
nämlich die Armuth an Iörxerl,ch Lahn,
keil uno Wideistanoskraft, Ais Kolqe oon
Nervontit. manaelbatlcr Verdauung und
Absonderung der verbiauchien Äioffe aus
dem Blut und dem Llmxbgefäk?n, Den ge
schwächten erduuunqS ui,d ÄSsondernngS
oraanen die alurnaic soannlrait wieder
zu verschaffen, in lein andere itirävaral
o geigne. ersüllt keiN's so den aemiinlch

ken j Deck, als KoNeier Magenoitteis,
noem es oie eroavnng wieoeruerveui

die Nerven beruhigt und reaelinäkiae Thä
ligkeit der Leber undEingeroeide bew, kl,
erliilll 'die znr iebergcminnnng gech,
ger und körperlicher Spannlrasl noibmeudi
ge Bedingungen, Auch Inrirl ei Malaria
und Rheumattsmu,

ZW In Veith', Grocery Geschäft.

gegenüber der Postossice, findet ihrAlles,
was für eine deutsche Küche gewünsch!
wird und sind die Preise den jetzigen

eiten aemag berechn. Alle Waare
sind friich und die Bedienung rccl und

prompl.
Um geneigten Zuspruch wird gebeten.

Henry Beith,
lf Ter Lincoln Commercial Club

hielt Montag Abend unter Vorsitz von

John P. Maule eine Versammlung ab.
Der Club will in kürze ein Sircular
versenden, in welchem daS Publikum im

Allgemeinen über Zweck und Z'ele des

Clubs insormirt und um seine Unte'stütz-un-

b'.r gute Sache ersucht werden soll.

ZW Tal Staatsobergeeichl ist am

Dienstag in dieser Woche wieder in &ttz- -

ung getreten.

SW Für die meiste Verletzungen,

groß oder klein, Brand- - und Biühwun- -

den, giebt e ein Mittel, welches immer
rasch und schnell wirkt und da ist St.
Jakob Cel, welche in keinem Hause
fehlen sollte.

SW Ter Stadtrath hat in seiner

Sitzung am Montag Abend die Petition
von Grundeigenthümern an der II.
Strafe, dahingehend, ta der Union
Saoing Bank erlaubt werde, den Bau
d, an genannter lraße oa Letzterer

prvlekline Gebäude iortzusetze, wie
dasselbe begonnen wurde, mit t gegen
5 Stimmen abgelehnt.

Luft oorzunchn.en und zu Boden ge

schleudert zu werden. Hierauf n:aqie
der wüthende Büffel abermals Jagd auf
das Pfe'd, welches mit seinem Reiter
stürzte und von demThier gelödlet wurde
während Herr Höhlt besinnungs'os

lag. Der Hund, welcher während
diesem Borgang abermals Zuschauer

hatte, schien die bedenkliche Sttua-lio- n

seines Herrn sofort zu begreifen und

stürzte abermals auf den Büffel los, ihn
von vorne und hinten altacki end, bis
er die Aufmerlsamkeit des Thieres von

dem Pferd auf sich gelenkt halte. Eine
milde Jagd ut die Folge, in welcher
der Hund den Büffel immer weiter von

feinem bewußtlose Herrn hinmcgzog,
so daß die mittlerweile herbeigeeilt?
Äibetter Herrn Hohl! aus feiner gesähr,
iichen Lage retien konnten. Obgleich
Herr Höhlt nicht lebensgefährlich ver-

letzt wurde, sind feine erhaltenen Wu
den doch schmerzhafter Natur. Höhlt
schreibt sein knappes Entkommen der
Anhänglichkeit seines Hundes zu, w,lcher
es so interessant für den Büffel machte,
di,ß er an die Tönung seines Herrn
nicht denken konnte.

SW Herr R. P. R, Millar, Fracht,
ogent ter Missouri Poc,sic Bahn in hie

figer Stadt, wurde vor Kulzem zum
Grand Commander der.Knigths Temp-lar- "

sei Staates Nebraska erwählt.

SW H. H, Trsth, Bürgermeister
von Mc Eook, weilte in verflossener

Woche in unserer Stadt. Herr Troth
ist Candidat für das Amt eines Staats-Auditor- s

auf dem r,publilanische

Unser tüchtiger Baumeister,
John FraaS, ist gegenwärtig damit

eine nue Front' in das Ha
berle'sche Gebäude, an der südlichen 10.

Straße, einzusetzen, welche, nach Vollen,
dnng, dem Gebäude einen prächtigen An-

blick verleihen wird.

SW Die auffallendsten Heilungen
von Scrofeln. die man kennt, sind m
tels Hood's Sarsoparilla erzielt, Ti"
se Mittel sucht seines Gleichen bei

Braucht nur Hood's.

Hood's Pillen sind mit der Hand
und völlig gleich an Giöße und

Gewicht.' 25c.

SW Ein Kommifstonsmaarengeschäft
in Lincoln erhielt an einem Tage letzte
Woche 565 Kisten Eier on verschiedenen
Plätzen im Staate eingesandt. In der

Wocde vorher erhielt die Firma über
31)00 Kisten Eier. Der für de Eier be.

zahlte Preis beträgt 7 bis 7j Cents per
Dutzend. Die erwähnte Firma versen-be- t

alle an sie gesandten Qi'.i nach Chi-

cago und New Aork.

3T Die vom Kongreßmann Stiode
vor Kurzem im Kongreß ringereichte
Bill, wodurch dem von
Nebraska Gen. John M, Thayer eine

Pension von $100 per Monat bewilligt
wurde, ist nachdem selbe vom Congrcß
ongen.'m'nen, nunmehr durch die Unter-schri-

des Präsidenten Cleveland Gesetz

geworden. Gen. Thayers Lebensabend
ist nunmehr wenigstens der Sorgen mit
denen der alte Herr 9u kämpfen hatte,
entkleidet.

SW James C. Johnsion verlangt
von der Stadt Lincoln eine Entfchädi-gun- d

ein $25,000 für körperliche Ver-

letzungen, welche er erlitten haben will,
als er am 8 April 1896 Abends 16 an
9. und A Straße entlang ging, in Folge
behaupte, er Nachlässigkeit der städtischen
Behörden von einem Erdhaufen siel,
welcher dortkelbst angehäuft war. Der
Stadtralh hat den bezüglichen Anspruch
in seiner letzten Sitzung einstimmig

S3T Am 1. Mai findet im Funke
Ooernhau die seit einiger Zeit geplante

kiansasNebraska Dcdatte" stall. Das
Tbema bildet die Frage der Einführung
des sogenannten Reserendums" d. i.
der Volksabstimmung, ähnlich wie selbe
in der Schweiz erfolgt. Für d,e g

sollen die Redner aus Kansa
eintreten ; dagegen sollen nack dem Er
gebuisse de, LoseS-fpre- . J.Wea
aer, H. W. Quintaner und H. E. New,
branch on Nebraska' Die Sache erregt
allenthalben großes Interesse.

Mike Megann, ei Droschken
kuiicher, ahm sich am Sonntag da be
kannte Sprichwort: Wer seine Frau
liebt, läßt sie zu Hau" zu Herzen und
holte sich eine andere mit der er den
Sabbath undLraus zu verlebe

gedachte. Es sollte aber ander kom
men. Frau McCan roch Lunte und
und mit einem Revolver bewaffnet, solg-t- e

sie der Führte ihre treulosen Ge
mahl, welche sie auch ge,i Abend an
der 3. und N Strafe zu Gesicht bekain.
AIs McEann seine bessere Hälfte im

Sturm ankomme sah. gab er Fersen,
getd, worauf feine ausgeregte Frau ihm
drei Schüise nachsandte, welche sammt,
lich ihr Ziel verfehlte. Mike hat e

der Jeschwindigkei! seiner Beine zu er

danken, daß er noch unter den Lebende
weilt.

t3f Ich kan nicht amhi, Dr. Au,
gust Königs Hcmbnrger Familie Me
bizinen zu empfehle; sie sollten i sei

ein Hauie fehle. Ribolau Schlei
cher, Marine Eil, Mich.

Spezial'S,orrefpondenz des Redr. 2'aals.
Anzeigers."

Fort Wingate, N. M., I I. April.
Werthe Freunde!

Ich muß doch wieder einmal ein it:
bensieichen von mir geben. Wie Ihr
wißt, diene ich in der Ver. Staaten-A- r

mee und bin hier stationirl. Ich bin
sehr zufrieden mit meiner Stellung und
yave leinen Grund zu klagen. Mein
Sold beträgt dermalen $25 per Monat
und ich habe nichts weiter zu thun, als
die Aufsicht über die kranken Pferde zu
hallen, sicherlich keine schwere oder gar
anstrengende Arbeit.

Die Armee ist in den letzten Jahren
st.ts besser geworden und das Die, ei in
derselben ist lange nichl mehr so unauge- -

nehm wie es in früherer .eit gewesen ist.
Beiliegend chtze ich Eignen denBetraa

für die Erneuerung des Abonnements

iuf den staats-Anieige- mit dem ich

sehr zufrieden bin und d?n ich jede Woche
als lieben Gast willkommen heiße.
Gleichzeitig lege ich Ihnen eine Photo-
graphie bei, worauf Sie mich und mein
braves Schluchtroß" erblicken.

Schicken Sie mir, bitte, das Lieder- -

buch als Prämie.
Mit herzlichem Gruß an Sie und die

übrigen Freunde in Lincoln,
Ihr aufrichtig ergebener

Philipp S ch.zi st e r.

Hatte ihre Stimme verloren.
Wie sie dieselbe wiederfand eriäblt

Herr Boseph Gleich in Frey, R. Z,
Es ist meine Pflicht und Schuldigkeit

auch meine leidenden Mitmenschen mit
den großen Wohlthaten bekannt zu nii
wen, welche meine grau durch den Ge- -

brauch eines einfachen Heilmittels be 1
kam. Meine Krau war so lang, e wir im
Lande sind und dieses ist nun nenn Iah
re mit einem Halsleiden geplagt, so daß
sie manchmal Monatelang kein lautes
Wort sprechen konnte und dabei große
Schmerzen auszustehen hatte. Sie ging
immer zum Doktor, jedoch half ihr die- -

es seyr wenig. Wen ,,e einmal auch
zeitweilig Linderung hatte, fo dauerte es
nicht lange und daffelde Leiden stellte sich

wieder ein. Das viele G.'ld daS es
kostete und das viele Lausen zum Doktor
machte sie ganz mißmulhig und sie frag-t- e

den Doktor ob er ihr den garnicht
helfen könne. Der Doktor uckie bie

Achseln und bemerkte, baß h,er nicht
viel zu helfen ,el, da e an chroni'chem
Kehlkopf-Kalarr- h leide. Sine Nach,
barm rielh ihr e doch einmil mil gor
nii Alpenkräuter Blu'beleber ,u ersu
chen denn da würde sicher helfen. Da
kein Agent hier war Iiez ich sofort ein
Dutzend Flaschen schicken. Sie gebrach
te 8 große Flasche. Die Schmerzen u.
Symptome verschwanden und das kiali- -

leiden Hai sich seildem ach dicht wieder
eingestelll. Meine Frau fühl, bester als,
je und hat an Gewicht zenornien, was

Die Auslieferungspapiere für
E. W, Hymen, der Einbrecher, welcher
in Washrngton Couniy, Ja,, eingefan- -

gen wurde, sind von Goo. Holcomd
worden.

Gestern war Baumpflanzunqs- -

tag und ist derselbe in unserer Siaot
durch die Einsetzung zahlreicher Bäume
seitens der Burzcrfchast, allgemein ge
feiert worden.

3T ES ist nicht unwahrscheinlich, daß
für das Amt eines Couniy - Schatzmet-fter- s

diesen Herbst, unter den Politikern,
eine große tiglit;" entstehen wird. Wir
möchtcn im Namen der Deutschen, Jakob
Rocke on Hickman, für besagtes Amt

empfehlen.

E3T Die Angestellten der hiesigen
Postofsice haben von Washington aus
dte Versicherung erhalten, daß das ihnen

zukommende Salär für Arbeit, welche

außerhalb der festgesetzten Stunden oon

denselben verrichte! wurde, in Höhe von
im August ausbezahlt werden

wird.

SW Der Stadtrath hat den Stadt-anmal- t

beauftragt eine Klage gegen ten
früheren Stadlschatzmeister, Elmer B.
Slephenson anhängig zu machen, Herr
Stephenson hat während seines Amtster-min-

in der verkrachten Capital Nalio,
al Bank $20,000 der städtischen Gelder

verloren und dieje fallen entweder durch
ihn oder seine Bürg, zurückbezahlt wer-de-

Am verflossenen Wonlag hat
abermals ein Deutsch unserer Stadt
das 40, Lebensjahr überschritten und

zwar der allgemein beliebte Metzgermei-ster- .

gerd. Voigt. Selbstoerständlich
wurde diese frohe Ereigniß im Kreise
vieler Freunde glänzend gefeiert und

allenthalben mußte der Zeitungsmann
am nächsten Morgen hören: ,,Du kannst

froh sein, daß Tu gestern Abend nicht
dabei warst!" Wenn wir auch nicht da
bei waren, so gratulirrn mir dennoch,

nachträglich unserem allen Freunde zu

seinem Wiegenfeste von ganzem Herzen
und leben der Hoffnung, daß er die

diese Tages noch recht oft bei

bester Gesundheit feiern möge!

Aus dem Staate.
Peru. Die zur Staats - Normal-schul- e

hier gehörigen neuen Wasserwerke

sind soeben vollendet und zufriedenste!
lend befunden worden.

Osce ol a. Richter S. H. Sedg,
wik Halden Adookalen T, H, Saunders
zum Mitglied des .Board f Jnsanity"
für dieses Couniy ernannt.

G r t. Am Donnerstag letzte

Woche begann unter Borsitz M
Griines on Rorlh Platte

der Maitermin dei Gerichte.

ghadra. Ende letzter W je
e hie' zu schneien und ein schwerer

Schneesturm fetzte alsbald darauf ein,

welcher mehrere Tage anhielt.

Nebraska City. Im Hause der

Brautmutter, grau Paul Schwinkc,
land Donnerstag die Hochzeit vo Ri
chard Ludlow mit Frl. Johanna Schwin-k- e

stall.

G r s t o n. I vergangener Woche

sind hier und in der Umgebung sieben

Aoll Regen gefallen. Die bepstanzte
Bodenstäche liier herum ist hener eine

sehr bedeutende.

Semard. Die Postoifi: in Söh-

net wurde Donnerstag Nach! on it
be heimgesucht. Dieselben sprengte

die Kasse und erbeutete IS in Brief
marke und Geld.

Pierce. Christ Emfeldt wurde
vom Couniy Gerichte wegen Diebstah!

vo 00 Bufhel Kor dem im Septem-e- r

jliltsndekk Termine bki!iftrlkls
gaich!e Lberik e.

cy einzig und allein dem herrlichen eil. r.
Mittel, Form lvenkräuier Bl'ildcleber
zuschreibe.'

Vucklen'A rnte Salve.
lie bette Laibe in der Stadt siir Stun

den, iSkjchwure, Quetschungen, raubt
Hände, i7ederuech nie. Hühnerauge

nd olle Arte oon Hantaussedtaet: ter
nn , ciciciuc nn iidjne eiiminei ge

in Kämoridoioe, nenn mit. so ,rd
da aufgewendete eid ,ruckeraliet.
6 ird oolllomtnenf flntcifjfniinl ga
taa litt der tat Geld utuckaeaede

ttti 1 tieat ver Spachtel. St
vükaufe dei j. H. farl-v- .


